
Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur:

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conurier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 101. Halle, Sonnabend den 3. Mai
Hierzu eine Beilage.

1845.

Das 12te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2568. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 14. Februar
betreffend die vor Einführung der revidirten Städte
Ordnung vom 17. März 1831 und der Landgemeinde
Ordnung vom 31. October 1841 in den früher zu Frank-
reich und dem Großherzogthum Berg gehörig geweſenen
Landestheilen der Provinz Weſtphalen erhobenen Ein
zugs und

v 2569. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 7. Marz d. J.,
wodurch des Königs Majeſtät das Statut der berliner
Land und Waſſer Transport Verſicherungs Geſellſchaft
nebſt der dazu gehörigen Aſſekuranz Ordnung zu geneh-
migen geruht haben und

2570. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 28. ejusd. wegen
der zu den pommerſchen Pfandbriefen für den Zeitraum

uf Jahren auszugebenden Zins CGoupons und Ta
ons.

Berlin, den 1. Mai 1845.
Debits-Comtoie der Geſetz- Sammlung

Deutſchland.
Bei den immer mehr an Bedeutung gewinnenden An-

gelegenheiten der katholiſchen Kirche verdient eine Aeußerung
Friedrich des Großen gewiß alle Beherzigung. Derſelbe ſagt
in ſeinen hinterlaſſenen Schriften: „Der Papſt und die
Mönche werden ohne Zweifel ein Ende nehmen. Man
wird dem Papſte eine Penſion ausſetzen und die katholiſchen
Mächte werden keinen Statthalter Chriſti mehr anerkennen;
jede wird in ihrem Lande einen Patriarchen ernennen und
NattonalConcilien zuſammenberufen. Da, wo die meiſten
Klöſter und Mönche ſind, iſt das Volk am Dümmſten.
Jede Regierung, die ſich zur Saculariſation entſchließt,
wird die Philoſophen lieben und die Schriften verbreiten,
welche Volksaberglauben und falſchen Religionseifer ſchil-
dern. Nichts iſt mehr werth, als Ruhe der Seele, das
höchſte Gut, welches die Menſchen auf Erden genießen kon
nen; wir wiſſen aber, welche Verbrechen aus dem Religions-
Fanatismus entſpringen. So lange Furſten theologiſche

Feſſeln tragen, wird das Licht der Wahrheit die Volker
nicht erleuchten; die Weiſen wirken im Stillen, Frömmler
erregen furchtbare Stuürme gegen „die Unglaäubigen.“ Be-
trachtet man die Religion aus dem Geſichtspunkte der Staats-
klugheit, ſo iſt die proteſtantiſche (d. h. eine von Rom un-
abhängige rein -chriſtliche) den Republiken und Monarchien
am Angemeſſenſten; ſie verträgt ſich am Beſten mit dem
Geiſt der Freiheit, welche das Weſen der Erſteren ausmacht,
und in Monarchien iſt ſie, da ſie von Niemanden abhangt,
ganz der Regierung unterworfen. Die roömiſch-katholiſche
Religion dagegen bildet in dem weltlichen Staate der Fuür-
ſten einen allmachtigen, geiſtlichen, durch Komplotte furcht-
baren Staat. Jhre Prieſter, welche das Gewiſſen beherr-
ſchen und nur den Papſt als Oberherrn anerkennen, haben
mehr Herrſchaft uöber das Volk, als deſſen Regent, und
durch eine geſchickte Vermengung der Sache Gottes mit dem
Ehrgeize der Menſchen haben die Papſte mit den Furſten
oft uuber Dinge zu kämpfen gewußt, welche durchaus nicht
in das Gebiet der Kirche gehören.“ Wenn auch dieſe Aeu-
ßerung von Friedrich dem Großen nicht in aller Beziehung
eine Anwendung auf die Jetztzeit erleidet, ſo ergiebt ſich doch
jetzt ſchon vieles in der katholiſchen Kirche, was als eine
Ausfuührung der Meinung von Friedrich II. anzuſehen iſt.

An der thuüringiſchen Eiſenbahn wird an verſchiedenen
Punkten zugleich ſehr thätig gearbeitet. Der Bruckenbau
mußte des hohen Waſſerſtandes wegen bis jetzt noch ausge-
ſetzt werden.

Aus Preußen, d. 20. April. Durch von den Mini-
ſterien des Jnnern und der Finanzen an ſämmtliche Eiſen-
bahn-Kommiſſare, ſo wie an die betreffenden Ober-Praſiden-
ten erlaſſene Circular- Verfügung iſt die allgemeine Einfuüh-
rung der bei mehreren Eiſenbahnen zum Theil ſchon uübli-
chen Erleuchtung des Jnnern der Perſonenwagen wahrend
der Fahrten im Dunkeln angeordnet worden. Die Verfu-
gung ſelbſt weiſt darauf hin, wie dieſe Maßregel in mehr-
facher Hinſicht im offentlichen Jntereſſe nöthig erſcheint, und
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es iſt deshalb ſehr wunſchenswerth, daß auch in andern
Staaten dieſelbe Einrichtung angeordnet werde.

Kaſſel, d. 26. April. Die „Pädagogiſche Zeitung“,
welche ſeit Anfang dieſes Jahres von mehreren Lehrern der
hieſigen Realſchule bei Teubner in Leipzig herausgegeben
wird, enthält in ihrer ſo eben erſchienenen 8. Nr. einen
Aufruf des Directors Graäfe dahier an die Vorſteher und
Lehrer der Real- und hoööhern Buürgerſchulen zu jährlichen
Zuſammenkunften, um ſich über das Real und höhere Bur-
gerſchulweſen zu berathen, die verſchiedenen Anſichten und
Erfahrungen auszutauſchen und auf dieſe Weiſe feſte Prin
zipien, ſichere leitende Jdeen zu gewinnen. Zu dieſer Ver
ſammlung werden die Tage vom 30. September bis 2. Okto
ber d. J. in Vorſchlag gebracht und als Verſammlungsort
die. Städte Frankfurt, Hanau, Gotha, Erfurt und Leipzig
zur Wahl anheimgegeben. Director Graäfe erſucht nun Die-
jenigen, welche an der Verſammlung Theil zu nehmen ge-
denken, durch Vermittelung der Teubner'ſchen Verlagshand-
lung in Leipzig oder auch direkt durch die Poſt ihm davon
Nachricht zu geben und ſich zugleich in beſtimmter Weiſe
uüber Zeit und Ort auszuſprechen. Nach der Stimmenmehr-
heit, welche ſich bis zum 15. Juni herausgeſtellt haben wird,
ſoll dann weiter verfahren und ſowohl in der „Padagogi-
ſchen Zeitung““, als auf anderm geeigneten Wege das Nä-
here mitgetheilt werden.

Frankreich.
Paris, d. 27. April. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern mit großer Stimmenmehrheit entſchieden, die Propo-
ſition der Herren Dozon und Taillandier, ein beſonderes,
gegen das Duell zu erlaſſendes Geſetz betreffend ſel nicht
in Betrachtung zu ziehen. Der Kommiſſionsbericht, die
Bewaffnung der Fortificationen betreffend, iſt von dem De
putirten Allard abgefaßt; die Kommiſſion hat mit 7 Stim-
men gegen 2 auf Annahme des Geſetzvorſchlags angetragen.

Das Gerucht von einer neuen Erkrankung des Herrn
Guizot iſt zum Gluck unbeſtätigt geblieben der Miniſter
hat geſtern mit dem König gearbeitet und wird morgen ſei-
nen Piatz in der Deputirtenkammer wieder einnehmen. Jn-
zwiſchen wird doch behauptet beſonders von denen, die es
wünſchen Herr Guizot ſei nach dem letzten Krankheitsan-
fall ſo ſchwach geblieben, daß er nicht daran denken koönne,
die Angelegenheiten ſeines Departements zu leiten Herr
Duchatel werde ihn im Miniſterkonſeil erſetzen müſſen. Dieſe
Angaben mögen wahr oder auch nicht wahr ſein; man wird
ja fehen, ob Herr Guizot am 2. Mai bei den Jnterpella-
tionen, die Herr Thiers angekundigt hat, aufzutreten fur
nöthig finden wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. April. Herr Ward hat das Schickſal

ſeines Amendements zur Maynvoth- Bill ſelbſt dadurch her-
beigefuhrt, daß er nicht, ſeiner urſprunglichen Abſicht ge
mäß, dem Antrage des Premier- Miniſters mit der einfachen
Regative entgegentrat, die Maynvoth- Dotation ſolle nicht
aus Staatsmitteln beſtritten werden, ſondern, als Sir R.
Peel die Konſtituirung des Hauſes zum General-Komité uber
die Bill beantragt, mit dem ſelbſtſtändigen ausdrucklichen
Antrag hervortrat, jede Geldbewilligung, zu welcher das
Haus ſich, der vorliegenden Bill gemäß, veranlaßt finden
möchte, aus dem bereits vorhandenen Kirchen-Vermoögen der
herrſchenden proteſtantiſchen Kirche in Jrland zu nehmen.
Dadurch wurde dem Amendement die Unterſtützung der Ul-
tra-Tories entzogen, welche in dem erſteren Falle gewiß da-
fur geſtimmt hätten, und den Miniſtern der Beiſtand der

ganzen konſervatlven Partei wieder zugewendet, da die De
batte im letzteren Falle wieder auf dem Gebiet der ehema
ligen Appropriations-Klauſel ſich bewegen mußte.

Geſtern liefen zwei eiſerne DampfFregatten in Liver
pool vom Stapel die eine dort gebaute, „der preußiſche
Prenten ehe heisre r Majeſtät den König von

andere, „Wladimir“, fur Se. jeſteèKaiſer von Rußland beſtimmt. 4 Balgat des
Jtalien.

Rom, d. 19. April. Monſ. Brunelli, Sekretair der
Propaganda fide, iſt vom heil. Vater zum außerordentlichen
apoſtoliſchen Abgeſandten fur Madrid ernannt. Man zwei
felt bei dem milden einnehmenden Charakter dieſes ausge
zeichneten Mannes nicht an dem glucklichen Erfolge ſeines
Auftrags.

Spanien.
Der „Commerclo“ von Cadiz enthält einen Brief aus

der ſpaniſchen Beſitzung Melilla in Afrika vom 1. April,
worin gemeldet wird, daß Abd- el -Kader mit beträchtlicher
Streitmacht nur einige Stunden von dieſem Platze ſtehe und
der Gouverneur in der Vermuthung, der Emir wolle ſich
deſſelben bemächtigen, große Vorſichts und Vertheidigungs-
anſtalten treffe.

Vermiſchtes.
Der Trompeter Escoffier, jetzt zu Paris, wel

cher von Abdel-Kader ſelbſt zum Gefangenen gemacht wur
de, in dem Augenblicke, wo er ſeinem Escadronschef, deſſen
Pferd getödtet worden, ſein eigenes Pferd gab, und die
Rettung dieſes Offiziers bewirkte, ſpricht von dem Emir
mit großer Hochachtung. Derſelbe hat ihn fortwährend ge
gen uüble Behandlung der Araber geſchutzt. Eines Tages
machte ihm Abd-el-Kader den Vorſchlag, daß er ihm ein
Pferd, drei Frauen geben, und ihn zum Offizier ſeiner re
gulären Truppen machen wolle, wenn er Muſelmann wer
den wollte. Escoffier erwiederte hierauf: ich werde weder
meinen Gott, noch mein Vaterland verrathen. Du kannſt
mir eher ſogleich den Kopf abſchlagen laſſen. Sei ru
hig, ſagte der Emir, ich werde dich nicht todten laſſen,
ich höre dich lieber ſo ſprechen, als meine Vorſchläge von
dir angenommen und dich morgen mit dem Pferde, das ich
dir gegeben, deſertiren zu ſehen.

Nach einer dem engliſchen Parlamente vorgelegten
Ueberſicht, die den Steuerſätzen der Einkommentaxe 1843
zum Maßſtab diente, betrug das jährliche Einkommen des
unbeweglichen Vermögens in England und Wales die unge-
heure Summe von 85,802,736 Pfd. Sterl.; davon kamen
auf Grund (Boden) 40,167,088 Pfd. auf Häuſer (Gebaäude)
35,556,399 Pfund Zehnten 1,960,330 Pfund; Herrenguter
152,216 Pfd. Strafen 319,140 Pfd. Steinbruche 207,009
Pfd. Sterl. Kanaäle 1,229,202 Pfd. Eiſenbahnen 2,417,609
Pfd. Bergwerke betrugen 1,903,794 Pfd. Schmiedereien
412,022 Pfd. Fiſchereien 11,104 Pfd. Sterl. Außergewoöhn-
liches Einkommen von Grundſtucken außer oben bezeichneten
Titeln ging ein 1,466,815 Pfd. Schottland trug hierzu im
Ganzen bei 9,481,764 Pfd. Jrland iſt dagegen in dieſem
fur den Oekonomen höchſt merkwürdigen Nachweiſe nicht ein
begriffen.

Das neuerbaute Dampfſchiff, der „Great Britain
fur den transatlantiſchen Dienſt beſtimmt, iſt das großte
Fahrzeug der engliſchen Marine; er mißt 322 Fuß Länge
(112 Fuß länger als das Linlenſchiff „the Queen 120 Ka-
nonen), hat 6 Maſten und eine Maſchine von 1000 Pferde
Kraft die mittelſt der archimediſchen Schraube das Schiff
in einer Stunde 25 Miles fortbewegt.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſtgnirten Empfanger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert

1) An Hrn. Oekonom Rödiger in
Schwerſtett. 2) An Hrn. Oekonom
Gröbel in Hohenwinſch. 3) An
Hrn. Dr. Suadiconi in Schleswig.
4) An Hrn. Poſthalter Perl in Deſſau.
5) An Hrn. Agenten Schnemann in
Berlin. 6) An Hrn. Backermſtr. Her
tel in Zeitz. 7) An Hrn. MagazinAuf-
ſeher Mittlach in Schönebeck. 8) An
Hrn. Wilbelmy in Magdeburg. 9)
An Hrn. Kaufmann Poppelbaum in
Leipzig. 10) An Hrn. Ellrich in
Hamburg. 11) An Hrn. Schumann
in Merſeburg.

Halle, den 29. April 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

m

Bekanntmachung.
Folgende Dokumente, als:

a) die Schuldverſchreibung des Leinwebers

Johann Chriſtian Gaul und ſei-
ner Ehefrau, Anne Marie, gebornen
Springensguth zu Benkendorf, uber
125 Thlr. von dem Chauſſeegelderheber
Johann Gottfried Naumann an
der Barrière Nr. 2 bei Bennſtedt un-
ter Verpfandung des Grundſtucks Nr. 22
Benkendorf erhaltenes Darlehn, de dato
Wettin den 17. Mai 1820, nebſt Hypo-
thekenſchein vom 13. Mai 1828;

b) die dem Vormunde des minorennen Frie-
drich Gottfried Stoye, Strumpf-
wirker- Meiſter Friedrich Marx zu
Halle, ertheilte Ausfertigung des Erb
vergleichs vom 21. Mai und ausgefer-
tigt den 1. Juni 1821 uber 200 Thlr.
von dem Gaſtwirth Chriſtoph An
dreas Stoye zu entrichtendes Mutter-
gut des Friedrich Gottfried Stoye,
eingetragen auf dem Grundſtücke Halle
Nr. 1291, nebſt Hypothekenſchein vom
25. Januar 1822;

c die Ausfertigung des Kaufvertrages vom
11. November 1818 und konfirmirt den
30. April 1819 zwiſchen Johann Frie-
drich Auguſt Naumann und Jo-hann Friedrich Wilhelm Nau
mann aus Seeben, als Dokument
über die sub Nr. 12 des Hypotheken-
buches von Seeben eingetragenen 200
Thlr., eine Kuh, ein Kalb und ein Hoch
zeiteſſen, welche der Johann Frie-
drich Wilhelm Naumann ſeiner
Schweſter Marie Dorothee Nau-
mann zu gewahren verſprochen, nebſt
Hypothekenſchein vom 15. April 1828;

3

d) die Notariats Urkunde vom 20. No-
vember 1825 uber 1000 Thlr. auf dem
Hauſe Halle Nr. 192 eingetragene For-
derung des Johann Chriſtoph Diet-
lein zu Halle, an Juſtinus Frie-
drich Dietlein, nebſt Hypothekenſchein
vom 8. Januar 1828, ingleichen dem Erb-
rezeſſe ulber den Nachlaß des Johann
Chriſtoph Dietlein, vom 27. und
ausgefertigt den 28. September 1832,
wonach obige 1000 Thlr. auf die Witt-
we Marie Roſine Dietlein gedie-
hen ſind

c) die Notariats-Schuldverſchreibung de
dato Halle den 3. October 1812, nebſt
Bordereau vom 13. und praſentirt am
27. October 1812 und Hypothekenſchein
vom 13. Februar 1824 uber 2739 Fran-
ken 37 Centimen, oder 750 Thlr. Cou-
rant, wovon 725 Thlr. auf dem Grund-
ſtuücke Halle Nr. 1019 eingetragen ſind,
und welche der Gaſtgeber Johann
Chriſtoph Wechſung zu Halle aus
dem Vermögen der Friederike Doro-
thee Kräatſchmar zu Halle dargelie-
hen erhalten hat;

die Verhandlungen vom 18. Februar
und 5. Maärz 1819, ausgefertigt mit
obervormundſchaftlicher Genehmigung un-
term 12. März 1819, als Dokument
uber die von der Wittwe Marie Frie-
derike Werner, gebornen Heckner,
ihren Kindern, Friedrich Auguſt
Werner und Friederike Werner,
und zwar jedem mit 50 Thlr. zu ge-
wahrende, auf dem Hauſe Nr. 2100
und 2101 Halle eingetragene Vatertheile,
nebſt Hypothekenſchein vom 20. Februar
1824;

g) der Kaufvertrag vom 17. und ausge-
fertigt den 18. September 1834 zwiſchen
dem Auszugler Johann Chriſtoph
Pretſch zu Burg, ingleichen deſſen
Sohne Johann Chriſtoph Pretſch,
und deſſen Ehefrau Roſine Friede-
rike, gebornen Ebert, als Document
über 100 Thlr. Tagezeitgelder und ſon-
ſtige Berechtigungen, welche der Jo-
hann Chriſtoph Pretſch und deſſen
Ehefrau dem Auszügler Johann Chri-
ſtoph Pretſch zu gewahren ſchuldig,
nebſt Hypothekenſchein vom 18. Septem-
ber 1834 uber Eintragung dieſer Ge-
rechtſame auf dem Grundſtucke Burg
Nr. 28,

ſind angeblich verloren gegangen, und es
iſt auf deren Amortiſation von den Jn-
tereſſenten angetragen worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche
an den vorgedachten Forderungen, reſp.
Dokumenten als Eigenthuümer, Ceſſionare,
Pfand oder ſonſtige Briefs-Jnhaber An-
ſpruche zu haben vermeinen, hierdurch vor-
geladen, im Termine

den 7. Juni er. Vormittags
11 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Land und Stadt
gerichts- Rath Bennhold I. an Gerichts
ſtelle hieſelbſt im Zimmer Nr. 12 perſön
lich oder durch gehörig legitimirte Bevoll-
machtigte, wozu die Herren Juſtiz-Com-
miſſarien: Juſtiz-Rath Nuinque, Wilke
und Riemer allhier, in Vorſchlag gebracht
werden, zu erſcheinen und ihre Anſprüche
geltend zu machen widrigenfalls die Aus-
bleibenden mit ihren etwaigen Anſprüchen
prakludirt und die vorgedachten Dokumente
werden amortiſirt werden.

Halle a./S., am 12. Februar 1845.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
e e

Edietal-Citation.
Alle diejenigen, welche als Eigenthumer,

Ceſſionarien Pfand oder ſonſtige Briefs
inhaber Anſpruche auf die nachbezeichneten
Dokumente:
1) Die Obligation vom 13. Mai 1801

nebſt Duplicat des Kaufcontracts vom
26. April 1817 uübdr 180 Thlr. in ſachl
ſiſchem Gelde, eingetragen am 29. Apri
1817 fur die Schmidt'ſchen Minoren-
nen auf das Wohnhaus der verehelichten
Stollberg, Sophie geborne Beyer,
Nr. 831 hierſelbſt und ſpäter cedirt an
die Zeiſing'ſche Stiftung hier

2) die Hypothek-Verſchreibung des We-
bermeiſter Ernſt Hechler von hier vom
20. März 1836 laut Hypothekenſchein
vom 25. Maärz 1836 eingetragen auf
das Wohnhaus Nr. 450 hierſelbſt für
den Seifenſiedermeiſter Carl Sendel
von hier im Betrage von 241 Thlr.

3) die auf das fruher der Friederike Wurz-
ler geb. Burghardt, jetzt dem Leder-
handler Kellermann gehörige Haus
Nr. 41a zu Mansfeld unterm 17.
Auguſt 1841 eingetragene, eine Forde-
rung des Kaufmann Friedrich Heinrich
Klipſch von 14 Thlr. 25 Sgr. 2 Pf.
betreſſende Klage vom 20. December
1840 nebſt Vorladung vom 2. Januar
1841, Contumacial- Verhandlung votn
5. Februar 1841 und Antrag auf Ein-
tragung vom 6. Auguſt 1841

4) das Duplicat des Kaufcontracts vom
19. Februar 1819 nebſt den beiden Hy-
pothekenſcheinen vom 24. Mai 1823 und
23. September 1831 uüber 400 Thlr.
Reſtkaufgelder des Koſſath Johann An-
dreas Woelfer fur die Wittwe Schnei-
dewind geborne Bachmann zu Hü-
bitz auf deſſen Haus und Ackergrund-
ſtußck eingetragen;

5) das Duplicat des Kaufcontracts vom
15. Novemer 1823 uüber 140 Thlr.
ruckſtaändige Kaufgelder des Handarbei-



ter Heinrich Flacke zu Gerbſtedt,
eingetragen laut Hypothekenſchein vom
26. Juni 1839 auf deſſen Wohnhaus
Nr. 19 zu Gerbſtedt und einen Wein-
berg fur die Wittwe Schneidewind
geborne Bachmann zu Huübitz;

6) die Obligation der verehelichten Roſine
Fahrenkampf geborne Rolle vom
16. Juni 1801 über eine Forderung
des hieſtgen Stifts St. Spiritus im
Betrage von 200 Thlr. in Species, ein-
getragen auf das Wohnhaus der verehe-
lichten Traue geborne Hennecke Nr.
196 hier laut Hypothekenſcheins vom
20. Juni 1825;

7) die Obrigation der verehelichten Marie
Magdalene Ehricht geborne Su-
prian vom 7. Juni 1836, nach wel-
cher die Schuldnerin mit einem fur ſie
auf die Muhle Nr. 646 eingetragenen
Kaufgelderruckſtande von 100 Thlr. den
Rathmann Traugott Wilhelm Bei-
nert wegen 25 Thlr. Cour. Darlehn nebſt
Zinſen und Koſten Hypothek beſtellt hat;

8) die Obligation des Bergmann Samuel
Zinke zu Sibigzrode vom 29. Mai
1805 über 75 Thlr, welche unterm 12.
December 1816 auf das Wohnhaus
Nr. 283 zu Sibigerode fur die ver-
ehelichte Anna Katharine Zeiſing zu
Annarode eingetragen und durch Erb-
gangsrecht auf Marie Chriſtiane Mag-
dalene Trautmann geborne Graß-
mann zu Sibigerode üübergegangen
ſind

9) die CorrealObligation des Oekonom
Chriſtian Poppe und ſeiner Ehefrau
Marie Magdalene geb. Poppe vom
5. Juli 1817 uber eine Forderung des
Kammerer Benedict, jetzt der Wittwe
Marie Chriſtiane Weber geb. Bind-
ſeil zuſtaändig, im Betrage von 100
Thlr. eingetragen auf 2 Acker und 1
Acker Land im Oberfelde unterm 8. Juli
1817;

zu haben vermeinen, werden zu dem auf
den 14. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichteſtelle vor dem Herrn
Land und Stadtgerichts- Rath Winkler
anberaumten Termine perſönlich oder durch
legitimirte Bevollmachtigte, wozu ihnen bei
etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz-Com-
miſſarien Keil, Giſeke und Binde-
wald vorgeſchlagen werden, unter der Ver-
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus-
bleiben mit ihren etwanigen Anſprüchen
präcludirt, die bezeichneten Documente mor-
tiſicirt und die Forderungen ſelbſt bei den
verpfandeten Grundſtucken gelöſcht werden
ſollen.

Eisleben, den 7. Maärz 1845.
Königl. Preuß. Land u. Stadt-

Aus obigem Inhalte wird man er-
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So eben erſchien und iſt bei C. A.

Jm landwirthſchaftlichen Vereine de
Prof. Dr. C. Steinberg.

Nationelle Anwendung d
Schwetſchke und Sohn zu haben
er mineraliſchen Dünger.
s Saalkreiſes zu Halle vorgetragen vom

Preis 2 Sgr.
W Der Verkaufsertrag iſt zum Beſten der durmung Hülfsbedürftigen der Provinz Sehr De iel r

9. verbeſſerte Auflage von

W. G. Campe, gemeinnütziger
Brieſſteller

fur alle Falle des burgerljichen Le
bens, mit Angabe der DTitulaturen
fur alle Stande. Enthalt (180)
höchſt praktiſche Briefmuſter zur
Nachahmung und Bildung und
(72) Formulare zu gerichtlichen
Eingaben, Mieth, Pacht-, Han-
dels-, Bau und Lehr-Contracte.
Sauber br. 364 S. Preis 15 Sgr.

Zur Empfehlung fuhren wir nur Folgen-
des an; Erforderniſſe eines Brie-
fes uüberhaupt: als vom Briefſtyle, der
Sprache, Einrichtung, Anreden, Vortrag,
Schluſſe und äußern Einrichtungen der

tulatur. Freundſchaftsbriefe.
Erinnerungs- und Mahnbriefe.
Berichtſchreiben. Bitt- und Be-
werbungsſchreiben. Empfeh-
lungsbriefe. Glückwunſchſchrei-
ben bei Neujahrs-, Geburts-, Verlobungs-
und Hochzeitstagen. Troſtbriefe, Lie-
besbriefe, Beſtellungs-, Hand-
lungs- und Frachtbriefe. Klage-
ſchriften: an ein Königl. Preuß. Ge-
richt. Geſchäftsaufſätze: Kauf-
contract uber ein Landgut, Haus-, Gar-
ten Mieths-, Pacht Tauſch, Bau
Contracte, Lehrcontracte, Teſtamente,

Schuldſcheine, Buürgſchaftsſchein,
Quittungen, Vollmachten, Anwei-
ſungen, Prima und Solawechſel,

zeigen.

sehen, dass dieser Haussecretair alles
das enthält, was in den bürgerlichen
und Geschäftsleben vorkommt und Je-
dem zu wissen nöthig und der An-
schaffung werth ist. Alehr als
12000 Expl. wurden bereits davon
abgesetzt.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, Eisleben und Sangerhau-
ſen bei G. Reichardt, Merſeburg

Gericht.

Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die

Briefe. Von den Adreſſen und der Ti

Reverſe, Zeugniſſe und öffentliche An

RICI. BEIN R
pat. und K. K. Oesterr. privib

S D.erhielt ich abermals neue Zuſendung. Beſon-
ders glaube ich aufmerkſam machen zu muſſen,
daß die Preiſe, bei gleicher Qualität und
ſorgfältigſter Auswahl jetzt bedeutend bil-
liger geſtellt und deshalb immer mehr zu
empfehlen ſind.

Haupt Commiſſions Lager
J. G. Grosse.

Naumburger beſte deutſche Spiel-
karten verkauft

W. Fürſtenberg.

In einer hieſigen Tuchhandlung kann
ein Lehrling ſofort eintreten. Nahere Aus-
kunft ertheilt die Expedition des Couriers.

Halle, den 28. April 1845.
BillardQueues und Villard Bälle
empfiehlt

F. A. Spieß,
Ranniſche Straße.

Alte Regen- und Sonnenſchir-
me werden gegen neue zu hohem Preis
angenommen.

F. E. Spieß
in der alten Poſt.

Eine Köchin von geſetzten Jahren, die
auch waſchen und platten kann, ſucht ein

baldiges Unterkommen.
Näheres Leipziger Straße Nr. 300

1 Treppe hoch.

Maitrank
von friſchem Walomeiſter, empfiehlt in ſö
ner Qualität

Friedrich Kuühl,

u2

bei L. Garcke, Leipzig bei Reclam. Leipziger Straße Nr. 284.

BVeilage
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Beilage zu Nr. 101 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 3 Mai 1845.

Getreidepreiſe.
Nach Berlinler Sſcheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 30. April. (Rach Wispeln.)

Wekzen 34 36 Gerſte 24 26Roggen. 33 3 Hafer 181 20
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll,
am 2. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Dr. meg. Leubuſcher a. Berlin. Die Hrrn. Kaufk.
Thoren a. Elberfeld Kürſchner a. Bretterode, Sachſenröder a. Leip
zig Heithaus a. Magdeburg Wieſerdt a. Waldheim, Völkert g.
Berlin. Hr. Partik. Kaiſer a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. Malo a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl,
Stöhr a. Hamburg Haden a. Frankfurt, Berger a. Kaſſel.

Goldnen Ring: Hr. Partik. v. Altmann a. Berlin. Hr. Fabrik.
Scheibner a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Thielebein a. Leipzig. Hr.
Hofgärtner Grävens a. Lippe.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Leiſcher a. Berlin, Ditz a. Wei
mar Hehner a. Kaſſel, Juncker a. Altenburg Käſtner a. Magde
burg Märker a. Berlin.

am 1. Mai:-

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 1. bis 2. Mai.

Jm Kronprinzen 3 Fräul. Klefecker a. Hamburg.
vr. Geh. Rath u. Brunnenarzt Dr.

Die Hrry, Kaufl. Stamme a. Braunſchweig,
Hr. Amtsr. Herbig a.

Meyer m. Fam. a. Berlin.
Zemplin a. Salzbrunn.
Palmié a. Berlin, Marder a. Düſſeldorf.

Nr. 7 und 4 Zoll. Schwarzen Bär:
burg.
Alsleben.

Soldnen Kugel:
Vorwitt a. Cöln.

Zur Eiſenbahn:
Hr. Banquier M.

Berl n.

Hr. Apotheker Zſchorr a. Dresden.

Hr. Major Graf v. Schlippenbach a. Berlin.
Generalin v. Jenichen a. Poſen.
Schulz a. Stettin, Schlicht a. Berlin.

Hr. Oekon. Schmieder a. Paſchwitz. Hr Portrait-
maler Gräbner a. Düſſeldorf.

Hr. Künſtler Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Blumenthal a. Magde-

Hr. Mechanikus Schulze a.

Hr. Kaufm.
Mad. Todruia Schauſpl. a. Magdeburg.

Frau
Die Hrrn. Kaufl. Kranig a. Calbe,

Hr. Juſtizrath Stühler a.

Fawilien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Morgen wurde meine Fran, geb.

S-holz, von einem Knaben glücklich ent-
bunden.

Erdeborn, am 1. Mai 1845.
Roloff, O.-L.-G.-Aſſeſſor.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Landwehrmanner des Saal-
kreiſes, welche zur diesjährigen 14tägigen
Uebung beordert ſind, und wegen hauslicher
Verhältniſſe eine Befreiung davon beanſpru-
chen zu können glauben, haben ihre Rekla-
mationen in dem zu deren Annahme anbe-
raumten Termine

den 5. Mai d. J. Nachmittags
2 Uhr

in meinem Bureau perſönlich vorzutragen
und zur Begruündung derſelben eine vollſtan-
dige Darſtellung ihrer Verhaltniſſe von ihrer
Ortsbehörde (dem Magiſtrate oder Schul-
zen und Schöppen) vorzulegen. Spater
angebrachte Reklamationen können auf keine
Weiſe beruckſichtigt werden.

Halle, den 29. April 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß des verſtorbenen Bür

germeiſter Saeger gehörigen Sachen, be
ſtehend in Meubles, Waſche, Kleidungs-
ſtücke und Bucher, ſollen auf den

8. Mai 1845 Vormittags 8 Uhr
im Edelſchen Hauſe hier öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Alsleben, den 30. April 1845.
Königl. v

Thiele.

Die diesjährige Nutzung auf den der
Thuringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft zugehö
rigen in Burgſcher Feldmark bei Ammen-
dorf belegenen Grundſtucken, von pptr.

15 Morgen Ackerland und
5 Morgen Wieſe,

ſoll im Wege der offentlichen Licitation ver-
pachtet werden, wozu ein Termin auf

Montag den 5. Mai er. Nachmittags
2 Uhr

in der Bauhuütte zunächſt der Ammendorfer
ChauſſeeBarrière hiermit anberaumt wird.

Halle, den 1. Mai 1845.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Garcke.

Zur öffentlichen Verdingung des ſofort
in Angriff zu nehmenden Neubaues der
Pfarre zu Pouch und eines Glockenſtuhles
daſelbſt iſt ein Termin auf

den 7. Mai fruüh 10 Uhr
in der Schenke zu Neu -Pouch anbe
raumt und werden Unternehmunggsluſtige
dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß
Bauzeichnung und Koſtenanſchlag auf dem
Schloſſe zu Alt-Pouch eingeſehen werden
können.

Alt-Pouch bei Bitterfeld,
den 27. April 1845.

Das Patronat.

Taubſtummen- Anſtalt.
Die hochgeehrten Mitglieder des Frauen-

Vereins der Taubſtummenanſtalt erſuche
ich ganz ergebenſt, die der Anſtalt fur das
Jahr 1845 guütigſt zugedachten Beiträge im
Laufe des Mai c. dem Unterzeichneten zu-
ſenden zu wollen. Sollte ich bei Ankunft
der Beitrage nicht ſelbſt anweſend ſein, ſo
wurde die Quittung einen Tag nach Ein-
ſendung derſelben erfolgen. Zugleich darf
ich mir wohl die ergebenſte Bemerkung er-
lauben, daß unſere von Mitteln ganz er-
ſchopfte Anſtalt wegen der begonnenen Bau-
ten gerade in dieſer Zeit der thatigſten Hulfe
edler Menſchenfreunde beſonders bedurftig iſt.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt, Lucke Nr. 1400.

Sämmtliche uns zur Beſorgung der Ein-
zahlung übergebene Halle Thüringer Eiſen-
bahn Actien -Quittungsbogen können bei uns
wieder in Empfang genommen werden.

Halle, den 1. Mai 1845.
A. W. Barnitſon und Sohn.

H. F. Lehmann.

Einen Lehrling vom Lande wünſcht ſo
gleich der Schuhmachermeiſter Grotius, dem
Herrn Superindentent Tiemann ſchräg
über Nr. 2006 in Halle.

Jn der Brückmühle zu Ober-Röblingen
Die Errichtung einer Mauer um den an der See ſtehen zwei n Kühe

erweiterten Begräbnißplatz der Kirche zu
Laublingen ſoll

den 15. Mai d. J. Nachm. 2 Uhr
an Ort und Stelle an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Die Bedingungen
werden in dem Termine bekannt gemacht
und können auch vorher bei dem Unter-
zeichneten oder bei dem Kirchen Rendant
Koeppe zu Laublingen eingeſehen werden.

Muecreng, den 25. April 1845.
Hagen, Juſtitiar.

zu verkaufen Bachmann.
Sonntag Concert in der Wein-

traube. Stadtmuſikchor.
Bekanntmachung.

Mein allhier Nr. 149 belegenes neu
erbautes Haus mit Verkaufslokal, Hintergebaäude und Garten, will ich veränderungs-

halber ſchleunigſt verkaufen oder auch ver-
pachten. Carl Huünicke in Wettin.



6

Großes Vokal- und Jnſtrumental- Concert
Sonntag Nachmittag 5! Uhr

im Saale des BVahnhofes
durch die Steiermärker National-Saänger Herrn und Madame Ramſtätter, untergütiger Mitwirkung des beruhmten Componiſten, Pianiſten Louis Böhner, auf
einem von Hrn. Honigmann erbauten Flugel. Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel.

Entrée à Perſon 5 Sgr.

H ä ääßäJ bert Recke in Halle,S Rathswaage am Markt, SSerlaubt ſich ſein Lager fein lackirter Galanterie, Blech und Meſſingwaaren beſtens
Szu empfehlen, beſonders mache ich aufmerkſam auf eine ſchöne Auswahl Kaffee
und Theebretter, Lampen in allen Gattungen, Obſtköörbchen, Zuckerkaſten, Lampen

SCylinder und Glocken in allen Groößen, Nachtlichte und Dochte. S
Alle Arten Bauarbeiten, Bedachung in Zink, Eiſenblech, Weißblech oder

S. Kupfer werden zweckmäßig und gut ausgefuhrt; durch vielſeitige Erfahrung undss
SuUebung kann ich bei langer Garantie die gewiß billigſten Preiſe ſtellen; Beda

Schungs- Proben habe ich zur Anſicht. Ss Alle Reparaturen welche nur irgend in mein Geſchäft greifen, werden gern

ſchnell und billig wiederhergeſtellt. S6 Platina und alle andern Feuerzeuge ſetze ich in guten brauchbaren Stand, e
Sund verkaufe auch Platinaſchwamme, Zinkklötze, fertige Fuüllung und Gaſometer

Sglaſer. 9988 Bitte daher ein ſehr geehrtes Publikum, ſowie die Herren Bauunternehmer,
Smich in vorkommenden Fallen guütigſt beehren zu wollen bei der jetzigen großen Kon
sSkurrenz werde ich mich beſtreben, bei dauerhafter und ſchön r Arbeit, wie bekannt,

Sdieſelbe auch billigſt und in der kurzeſten Zeit zu liefern.
3 Auch kann ein Burſche ſogleich bei mir in die Lehre treten.

Be e e 8898Zur gütigen Beachtung. Große Auction.
Auch mir iſt es gelungen, dieſe Meſſe Jm Hauſe des Kaufmann Opitz in

mehrere Artikel ſehr billig einzukaufen, wovon Halle, Rathhausgaſſe Nr. 250, ſollen Mitt-
ich nur einiges namhaft mache: die ſchönſten woch den 7. Mai c. von 9 bis 12 Uhr Vor-
wollenen KleiderStoffe von 3 bis 15 Sgr.
die Elle, große Decken und Umſchlage
tücher in Wolle von 1 Rthlr. an das Stück,
auch in Kleinen dgl. billig; wollene Möbel
Damaſte in beſter Qualität, früher 12
jetzt 7 Sgr. und noch mehrere Sachen
werden ſehr billig verkauft bei S. Jonſon
jun. Leipziger Straße am Löwen.

Montag den 5. und Donnerstag den B.
Mai Broihahn im Schwemmen Brauhaus.

Künftigen Montag und Donnerstag Broi-

hahn bei Rauchfuß jun.
Firmas fertigt gut und billig C. W.

Steuer, kleine Steinſtraße Nr. 209.

80 Stück geſunde, ſtarke und junge
Hammel verkauft nach der Schur das Rit-
tergut Canena.

Friſchen Kalk
Mittwoch den 7. Mai bei Trübe in Halke.

mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags
folgende Gegenſtände öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver-
auctionirt werden als: 2 gute brauchbare
Ackerpferde, ein ganz neuer zweiſpänniger Lei-
terwagen mit eiſernen Achſen, ein anderer mit
hölzernen Achſen, ein Fleiſcherwagen mit eiſer-
nen Achſen und Stuhlſitz, ein Eſelwagen, ganz
neues Pferdegeſchirr, ein Pflug, nebſt zwei
eiſernen Eggen und Walzen, und mehrere
Scheunengeräthſchaften. Außerdem kupferne
Keſſel und Wagen, große und kleine Gewichte
und Gemäße, nebſt anderen verſchiedenen
Haus und Wirthsſchaftsgeräthen auch lan-
ges Roggerſtrob 2c.

Zum Sonntag den 4. Mat ladet zum

Einzugsſchmaus und Tanzvergnügen freunda
lichſt ein Hertzberg,

im Gaſthofe zu Paſſendorf.

Aſtrachan- (oder Ruſſiſche Zucker
Erbſen, Aſtrachan-Bohnen, fran-
zöſiſche Catharinen- Pflaumen u.
Brünellen, feinſte Apollo- Kerzen,
Milly-Kerzen und Palmwachs-
lichte, Braunſchweiger Mumme
empfiehlt Carl Brodkorb in Halle.

Echten baierſchen Malzzucker
in Platten und Bonbons empfing wieder

Carl Brodkorb.
Gelbes Wachs kauft zum n vochſeen

Preiſe Carl Brodkorb.
Neue Frankfurter Hirſe und

Nheinländiſche Pflaumen empfing
wieder Carl Brodkorb.

Feinſtes Bleiweifs und Cremſer
weiß, Firniß, Leinöl, Terpentin
öl, ſowie überhaupt alle gangbaren Far-
ben fur Maurer und Maler empfiehlt

Carl Brodkorb.

Schmidt's Garten.
Sonntag den 4. Mai Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

Zur gütigen Beachtung.
Den geehrten Herrſchaften die ergebenſte

Anzeige, daß ich auch dieſen Sommer wie-
der mit allen Sorten Filet- Handſchuh in
Seide, Zwirn und Twiſt aufwarten kann,
und auch alle Reparaturen an getragenen
baldigſt und billigſt verfertige. Auch können
noch einige junge Madchen, welche das
Filetſtricken grundlich erlernen wollen, Be
ſchaftigung finden bei

Amalie Grünhardt, genannt Knabe,
wohnhaft Lucke, bei dem Halloren

Bandermann.

Eine freundliche Wohnung fur 2 einzelne
Damen von 2 Stuben, 2 Kammern, Küuü-
che, Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſch-
hauſes, wird zum 1. October zu miethen
geſucht. Anerbietungen bittet wan in der
Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Feine Tuche und Som-
mer-Buckskins, die neueſten Sommer-
Weſten in Wolle, Seide und Piqué zu auf-
fallend billigen Preiſen in der Tuchhandlung
W M. Goldſchmidt am Rothen Thurm

r

Sonnabend Schlachtefeſt; Sonntag giebts
friſchen Speck und andern Kuchen bei Küh-
ne auf der Maille.

ch

Mehrere ordentliche Mädchen finden
ſofort ihr Unterkommen durch Frau Fleckin-
ger, Sandberg Nr. 270.
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